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Feuchter Moorbirkenbruchwald in einer vom Grünland umgebenen vermoorten Senke. Die Senke ist von einer steilen Böschung umgeben, 
die mit Eschen und Hasel bestanden ist.
Zum Rand hin ist ein kleiner Randsumpf mit Flutschwaden ausgebildet. Der Moorwald besteht aus mittelalten Birken. Der Wald ist 
wahrscheinlich auf einem Kesselmoor aufgewachsen.
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Betula pubescens

Calamagrostis canescens Corylus avellana Frangula alnus Glyceria fluitans
Juncus effusus Molinia caerulea Polytrichum formosum Quercus robur
Sphagnum palustre

Eriophorum vaginatum Rubus idaeus Sorbus aucuparia


